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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Erler, Herold, Schmidt (Hamburg) 
und Fraktion der SPD 


betr. Stellungnahme des Bundesverteidigungs- 
ministers zu Berufsverbänden 


1. Aus welchem Anlaß hat der Bundesminister für Vertei- 
digung am 9. Dezember 1959 in einer Mitteilung über die 
Verbände von Zivilbediensteten die Ziele des „Berufs- 
verbandes der Wehrbediensteten'' (BdW) ausführlich dar- 
gelegt und darauf hingewiesen, daß der Vorsitzende dieses 
Verbandes, der Verwaltungsangestellte der Bundeswehr 
Storz, aus der „Jungen Union" kommt? 

2. Hält es der Bundesverteidigungsminister für in Überein- 
stimmung mit dem Beamtenrecht, in dienstlichen Erlassen 
auf die parteipolitische Bindung eines ihm unterstellten 
Bediensteten hinzuweisen? 

3. Worin ist das Urteil des Bundesverteidigungsministers 
begründet, der BdW entspräche „im zivilen Raum dem 
Bundeswehrverband der aktiven Soldaten" ? 

4. Aus welchem Grunde enthält die gleiche Mitteilung über 
die Verbände von Zivilbediensteten lediglich zwei Zeilen 
über den Deutschen Beamtenbund und ignoriert vollständig 
die Gewerkschaft ÖTV und die Deutsche Angestellten- 
Gewerkschaft? 

5. Hält der Bundesminister für Verteidigung in seinem Bereidi 
die Tätigkeit der von ihm ignorierten gewerkschaftlichen 
Verbände für nicht wünschenswert? 
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